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Vorstand
1. Vorstand:
Sebastian Stoib, Tel.: 08683/686
Schatzmeister:
Stefan Di Qual, 
Tel.: 0176/64116350
Schriftführerin:
Astrid Prestel, Tel.: 08683/1866
Hüttenwart:
Alfred Haringer, 
Tel.: 0151/17249174
Jugendreferentin:
Lisa Thaller,
Tel.: 0151/20702742

Beirat
Tourenwart :
Erik Herold, Tel.: 0861/2093389
Umweltreferentin: 
Brigitte Thaller, 
Tel.: 08681/4788847
Mitgliederverwaltung:
Franz Prestel, Tel.: 08683/1866
dav-tittmoning.mv@gmx.de

Rita Kramhöller , 
Tel.: 08683/1464
Florian Buchwald, 
Tel.: 0176/32675901
Wolfgang Erler, 
Tel.: 08683/924
_______________________
Ausbildung:
Sigi Reuner, Tel.: 08629/929983
Familiengruppe:
Fam. Poller, Tel.: 08685/7795877
Internetbeauftragter:
Franz Röckenwagner
Tel.: 08663/3094152
Ausrüstungsverleih:
Berni Lenz, Tel.: 08684/9580
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Die für Ende April geplante Jahreshauptversammlung musste wie im Vorjahr verschoben
werden. Hier wurde Barbara Raupach zur neuen Ehrenrätin gewählt . Dieses Jahr stehen auch
wieder Neuwahlen an und es wäre wichtig und schön, wenn wir neue Gesichter im Vorstand
und Beirat begrüßen könnten . Daher bitte gerne melden bei Interesse, denn ohne
Ehrenamtliche können die Sektionen nicht bestehen. Egal ob Vereinsführung, Betreuung der
Hütte, Wege und Kletteranlagen oder als Tourenbegleiter - ehrenamtliche Helfer werden
dringend gesucht!
Beim Sektionsabend mit Bildern von der Durchquerung der Hohen Tatra konnten 13Jubilare
persönlich die Ehrennadel in Empfang nehmen. Da auf der DAV-Hauptversammlung 2021der
Klimaschutz als zentrales Thema beschlossen wurde, wird uns dieses Thema in Zukunft
stärker beschäftigen, u. A. müssen die Sektionen im Jahr2022eine CO2-Bilanz erstellen .
Auf der Gleiwitzer Hütte war wieder eine Menge los. Die Fenster und die Eingangstür im
Altbau wurden ausgetauscht ►sie wurden direkt in Fusch am Hubschrauberabflugplatz
geschreinert - kurze Wege also. Zur Hütteneröffnung fanden sich zahlreiche Mitglieder
unserer Sektion und unserer Patensektion Karpaten ein. Einen herzlichen Dank möchte ich
an Paul Hasenauer und seine Helfer richten, die die Seilsanierung am Hohen Tenn
fertiggestellt haben.
Trotz eines eher verregneten Juni und Juli wurde es dennoch eine gut besuchte Hüttensaison
mit 1.472 Übernachtungen . Zufrieden und dankbar, dass trotz Corona wieder alles gut
gegangen ist, konnte die Sektion und die Hüttenwirtin Antje mit ihrem Team zum Saisonende
sein. Liebe Antje ►ihr habt wieder tolle Arbeit geleistet!
Der Berggottesdienst fand wegen Regensin der Hütte statt . Er wurde von Ludwig Hinterecker
geleitet und von der Stadtkapelle Tittmoning musikalisch begleitet . Dafür zeigte sich das
Wetter beim Hüttenabschied von seiner besten Seite.
Unsere Tourenleiter haben für das Jahr 2022 wieder ein umfangreiches Tourenprogramm
zusammengestellt - herzlichen Dank dafür . Zuletzt möchte ich mich bei allen bedanken, die
zum Gelingen des Vereinslebens beigetragen haben. Den Patensektionen für Ihre Treue und
die geleistete Arbeit auf der Gleiwitzer Hütte . Ein besonderes Lob gilt wieder Brigitte und
Lisa Thaller für das Erstellen des Jahresberichtes.

Nun wünsche ich Euch allen ein schönes, erlebnisreiches und gesundes Jahr 2022.
Sebastian Stoib

Grußwort des 1.Vorstands

Bericht des 1. Vorstands

Liebe Mitglieder der DAV-Sektion Tittmoning,

die Corona-Pandemie hat unser Vereinsleben im
zurückliegenden Jahr 2021 wieder maßgeblich
geprägt und zahlreiche Einschränkungen mit sich
gebracht . Das Ausbildungsprogramm konnte wie
das Klettern in der Halle nicht stattfinden . Die
Platzerltour zum Jahresende war die einzige
Skitour in 2021. Erfreulicherweise konnten im
Sommer viele der Berg-, Kletter - und Radltouren
durchgeführt werden. Sie bescherten uns tolle
Bergerlebnisse und Momente, um den
coronabestimmten Alltag hinter sich zu lassen.
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Wie werde ich Mitglied beim Alpenverein?
Der Aufnahmeantrag kann auf unserer Internetseite heruntergeladen werden (www.dav -
tittmoning.de). Den Aufnahmeantrag (2 Seiten) ausfüllen, unterschreiben und senden an:

Deutscher Alpenverein Sektion Tittmoning
Franz Prestel
Stadtplatz 18
84529 Tittmoning

Oder eingescannt per E-Mail an: dav-tittmoning.mv@gmx.de.
Bei Änderung der Anschrift oder Kontonummer bitte auch die Sektion Tittmoning 
informieren.

Mitgliederstand zum 31.12.2021: 1564 Aktuelle Mitgliedsbeiträge
A-Mitglieder: 789
B-Mitglieder: 324
C-Mitglieder: 64
Junioren: 131
Senioren ab 70: 70
Kinder + Jugend (Familie): 168
Kinder + Jugend (15-18 J.): 6

Wir gedenken unserer verstorbenen 

Mitglieder

Schmitt Annelies
Gschirr Margareta
Krömer Manfred

Vieregg Ernst
Liebl Christa
Schütz Kilian

Winkler Helmut

Informationen der Mitgliederverwaltung

Aus der Sektion

!ǳŦƴŀƘƳŜƎŜōǸƘǊ оϵκ сϵ
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Die Mitgliederversammlung fand am 15.10.2021 im
Stadtsaal in Tittmoning statt .
1.Vorstand Sebastian Stoib leitete die Versammlung,
die unter Einhaltung der Corona-Maßnahmen
stattfinden konnte . Nach den Berichten des
Vorstandes, der Jugendreferentin Lisa Thaller und
des Schatzmeisters Stefan Di Qual sowie der
Entlastung der Vorstandschaft durch die
Kassenprüferin sprach der dritte Bürgermeister der
Stadt Tittmoning ein Grußwort. Anschließend führte
er die Wahl des neuen Ehrenratsmitglieds durch .
Einstimmig wählten die versammelten Mitglieder
Barbara Raupach zur neuen Ehrenrätin . Barbara
brachte und bringt sich vielfältig in unsere Sektion
ein: Lange Jahreals Leiterin der Familiengruppe und
circa 15 Jahre als Beirätin mit dem Aufgabengebiet
der Naturschutzreferentin . Ihr liegt das Wohl der
Sektion sehr am Herzen, weshalb sie die Wahl zur
Ehrenrätin dankend annahm. Im Anschluss wurde
ein Jahresrückblick mit imposanten Bildern gezeigt,
der demonstrierte, dass trotz Corona einiges
stattfinden konnte .

Aus der Sektion

Mitgliederversammlung im Oktober 2021

Nachruf
Ëɴʻǟȇ ◙ İǟʠʠ◦ İǁȞ˿ƒƷ

Wir gedenken des 
langjährigen Senners der 
Hirzbachalm, der mit 93 

Jahren verstarb. 
Eine Einkehr auf ein Getränk 
und einen Ratsch beim Sepp 
war immer drin und auch den 

ein oder anderen 
Regenschauer konnte man 

bei ihm aussitzen. 

Nachruf
Ernst Vieregg

Ernst hat sich über 50 Jahre 
als treues Mitglied vielfältig 

in unser Sektionsleben 
eingebracht. 

Als 2. Tourenwart, 
Jugendleiter, Zeugwart, 

Vortragsredner und 
Tourenleiter übernahm er 

Verantwortung in der 
Sektion. 
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Wir begrüßen als neue Mitglieder in unserer Sektion

Aus der Sektion

Kraller Christine
Wagner Christoph
Lechner Thomas

Lechner Silke
Zimmermann Katja

Schmidhammer Runo
Gramsamer Josef

Gramsamer Reinhilde
Gramsamer Hannah
Gramsamer Jakob

Gramsamer Valentin
Gramsamer Xaver

Freimoser Wolfgang
Freimoser Christine

Wagner Josef
Wagner Helga

Wagner Maximilian
Wagner Miriam

Zehentner Margit
Gehrmann Josefine

Englmaier Mia Marie
Englmaier Flora
Englmaier Luis

Thiemann Peter
Thiemann Damaris

Thiemann Nelly
Thiemann Jannis
Thiemann Lillith
Lanzl Alexander

Mehlich Karla
Dr. Kellner Stefanie

Bohnsack David

Hörtreiter Andreas
Schaaf Ramona

Schaaf Felix
Neuhauser Ursula

Neuhauser Thomas
Neuhauser Jakob
Wahler Johann
Wahler Stefanie

Wahler Levi
Wahler Ludwig
Wahler Valentin

Schwanninger Claudia
Deser Xaver

Strube Wolfgang
Strube Martina

Oelkrug Veronika
Schreiber Klaus

Forster Christian
Dr. Brunkhorst Johann

Brunkhorst Ulrike
Motz Felix

Wagner Daniela
Seidel Benedikt

Seidel Anita
Seidel Mirian
Jahner Josef

Lechner Hubert
Rottenaicher Georg 
Schreiber Manuela

Stoib Korbinian
Seifert Tobias

Geschwinder Bianca
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Ehrung für langjährige Mitgliedschaft

Beim Sektionsabend im November in der Dorfwirtschaft Asten konnten 13Jubilare persönlich
vom 1. Vorstand Sebastian Stoib die Ehrennadel und ein Geschenkin Empfang nehmen.
Die Jubilare halten der Sektion Tittmoning seit 70, 60, 50, 40 und 25 Jahren die Treue und
bereichern das Vereinsleben.

Aus der Sektion

70 Jahre: 
Gebhard Helmut

60 Jahre:
Baumgartner Konrad
Weber Georg
Meuer Adolf

50 Jahre:
Prestel Franz
Winklbauer Johanna
Sedlmayr Agnes
Schrott Michael
Remmelberger Franz
Stoib Marie-Luise
Grützner Wolfgang
Remy Christiane
Remy Andreas
Günther Brigitte

40 Jahre:
Danzl Franz
Wolfswinkler Rosmarie
Wolfswinkler Rupert
Prodöhl Adalbert
Prodöhl Rainer
Kräbl Anneliese
Winkler Rosmarie
Sedlmayr Eva Maria
Dippl Albert
Schmied Bernhard 
Zellhuber Ludwig
Zintl Alfred
Baumgartner Robert
Mokross Dieter
Gamon Gerhard
Lorenz Helmut
Maier Jakob
Baumgartner Johann

25 Jahre: 
Muhr Susanne
Pertl Andreas
Huber Michaela
Backe Roland
Schillinger Johann
Blüml Johanna
Kirchner Renate
Maier Moritz
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Ehrenamt im Alpenverein ►Wir brauchen dich!

Freiwillige Helferinnen und Helfer 
für Wegearbeiten gesucht

Für die Wegearbeiten rund um die 
Gleiwitzer Hütte werden fleißige 
Sektionsmitglieder gesucht, die sich

Anfang Juni

an der Instandsetzung der Wege 
beteiligen wollen.

Anforderungen: Lust und Freude am 
Arbeiten im Freien, Trittsicherheit und 
Kondition für den Aufstieg (1300 Hm), 
Improvisationstalent und 
handwerkliches Geschick.

Weitere Informationen gibt es bei 
Hüttenwirtin Antje 
(gleiwitzerhuette@gmx.de).

Wir suchen DICH!

Die Vorstandschaft sucht DICH als 2. 
Vorstand oder für die Mitarbeit bei 
alpenverein.digital .

Als 2.Vorstand unterstützt du unseren 
ersten Vorstand Wasti mit Rat und Tat und 
kümmerst dich vor allem um die Belange 
der Gleiwitzer Hütte. 
Du solltest Spaß an der Vereinsarbeit und 
Berginteresse haben. Außerdem Zeit und 
Lust, dich mit Themen der Hütte und 
anderen Vereinsaufgaben zu befassen.
Bei alpenverein.digital geht es um die 
Digitalisierung der Sektion, also eine neue 
Homepage, ein neues Mitgliedersystem, 
etc.

Ą Daher melde Dich bei Interesse bei 
Wasti Stoib J(dav-tittmoning@gmx.de).

Seniorenwanderleiter/ -in gesucht!

Da es momentan niemanden gibt, der
Seniorenwanderungen anbietet, sucht
die Sektion motivierte Mitglieder, die
Lust haben, Wanderungen für Senioren
durchzuführen .

Bei Interesse bitte bei 1. Vorstand Wasti
Stoib melden (dav-tittmoning@gmx .de).
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Neue Fenster für die Gleiwitzer Hütte

Bericht Gleiwitzer Hütte

Anfang Juni waren wieder viele fleißige Helfer auf der
Gleiwitzer Hütte, um die Arbeiten für die am 19. Juni
geplante Hütteneröffnung zu erledigen .
Zuerst musste das Wasserbecken der Staumauer unter 3,5
Meter Schnee freigelegt werden, um die Hütte und das
Kraftwerk mit Brauchwasser zu versorgen. Die Turbine des
Kraftwerkes, die Quellfassung für das Trinkwasser und die
Kläranlage wurden gewartet und in Betrieb genommen.
Auf der Ostseite wurden die beiden Fahnenstangen und
die Sitzbank ersetzt .
Letztes Jahr war bei Gewittern mehrmals Wasser in der
Hütte . Das Wasser drang durch die Fenster im Altbestand
und die Haustüre ein. Eine ansässige Schreinerei aus
Fusch wurde daher beauftragt, neue Fenster aus
Lärchenholz, Windläden und eine neue Haustür
anzufertigen . Zwei Schreiner waren die ganze Woche vor
Ort, unterstützt von einem Maurer aus Kaprun. Da die
Schreinerei direkt am Hubschrauberabflugplatz liegt,
konnte der Transportweg kurz gehalten werden. Unsere
Hüttenwarte Fred und Michi Haringer waren mit den
ausführenden Handwerkern sehr zufrieden .

Bericht: Wasti Stoib
Bilder: Mitglieder DAV Tittmoning
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║ungewiss, hoffnungsvoll, aufregend, herausfordernd und
wunderbar
Der Winter war lang und manchmal deprimierend, die
Ungewissheit, ob es eine Sommersaison auf der Hütte geben
würde und ob ich nach einem Winter ohne Einkommen noch
genug finanzielle Reserven haben würde, um die Hütte
einzudecken, nagte an mir .
Im Mai kam dann endlich die Erlösung: Die Gastronomie
durfte wieder öffnen . Motiviert und voller Freude startete ich
mit den Vorbereitungen für die Sommersaison.

Strenge Corona-Auflagen wurden gemacht und es galt
wieder, alles neu zu planen und zu organisieren . Neue
Fenster sollte es geben und dafür musste die Hütte
noch vorbereitet werden. Aber meine Geduld wurde
auf eine harte Probe gestellt . Der Mai war kalt und es
kam nochmal einiges an Schnee zusammen, weshalb
die Hütte noch unerreichbar war. Erst am Wochenende
vor der geplanten Erstbefliegung in der zweiten
Juniwoche konnte ich gemeinsam mit drei Freunden
aufsteigen .

Vier Stunden schaufelten wir Schnee und räumten in eisiger Kälte die Stube und die Zimmer
aus, damit die Schreiner direkt mit der Fensterbaustelle beginnen konnten .
Wie zu erwarten, entstand beim Herausreißen der alten, maroden Fenster unglaublich viel
Baustaub und so brauchte ich mit meinen beiden Mitarbeiterinnen Sabrina und Sapi fast drei
Tage,bis die Hütte wieder sauber und alles an seinem Platz war.
Am 17. Juni flogen wir die Hüttenversorgung und dank der vielen Helfer hat wieder alles
wunderbar geklappt . Einen Tag später begrüßten wir bereits unsere ersten
Übernachtungsgäste. Unsere Patensektion Karpaten hatte sich zu Wegearbeiten und einer
ersten Sektionstour auf die Hütte angemeldet . Fleißig wurden die Wege ausgebessert, die
Druckleitung, welche durch abgerutschte Hangstücke während des Winters frei gelegt wurde,
wurde wieder eingegraben und am Samstag feierten wir dann fröhlich die offizielle
Hütteneröffnung .

Wenige Tagespäter entdeckte ich erschrocken auf meinem
spätabendlichen Kontrollgang durch die Hütte, dass im
Untergeschoss reichlich Wasser aus der Decke tropfte ►
wieder einmal ein Schaden an einer Wasserleitung. Die
Suche nach dem Leck nahm einige Zeit in Anspruch, aber
der Schaden konnte dann vom eingeflogenen
Hüttentechniker gemeinsam mit einem Installateur
glücklicherweise schnell behoben werden. Turbulent ging
es weiter, schwere Hagel- und Sturmwetter, massive
Regenniederschläge und die immer noch riesigen
Schneefelder machten uns das Hüttenleben schwer. Viele
Gäste stornierten ihre Reservierung.

Tȩǟ ¯˥ˉˉǟɣʻƒȩʻɴɣ ⁫⁞⁫⁪║

Bericht der Hüttenwirtin
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Erst am 10. Juli konnte das Seil in der unteren Jägerscharte
eingehängt werden, damit der Höhenweg zumindest mit
Steigeisen sicher begehbar wurde. Die Schlechtwetterlage hielt
an und es war weder für mich, noch für meine Mitarbeiter eine
leichte Zeit. Hinzu kam noch, dass wir immer wieder von
Gästen ◙ƒɣȊǟɝƒ˞ɋˉ◦wurden, weil wir ihre 3G-Nachweise vor
der Bewirtung kontrollieren mussten, denn die gesetzlichen
Verordnungen gelten eben auch auf einer hochalpinen
Schutzhütte . Aber irgendwann scheint die Sonne eben doch
wieder und die Natur um uns herum zeigte sich von ihrer
schönsten Seite. Flauschige Edelweiss in schier endloser Zahl,
drängten sich auf den sonnigsten Plätzen: Winzige, leuchtende
Blüten reckten sich dem Himmel entgegen. Uns ging das Herz
auf und wir schickten jeden Gast auf eine kleine
Blumenwanderung .

Der Höhenweg wurde mit tatkräftiger Unterstützung der
Sektion Gangkofen fertig saniert und wir feierten einen
Berggottesdienst im kleinen Rahmen.
Ende Juli traf uns dann ein ganz anderes Problem mit voller
Wucht...einer unserer Übernachter wurde im Nachhinein
positiv auf Corona getestet . Zwei meiner Mitarbeiter und ich
selbst wurden daraufhin als Kontaktpersonen eingestuft und
unterlagen sofort einer Kontaktbeschränkung für mindestens
11Tageund mussten zum PCR-Test ins Tal.

Bericht der Hüttenwirtin

Hüttensaison 2021

Im ersten Moment bin ich fast in Ohnmacht gefallen ...Wie sollte der Hüttenbetrieb so
weitergehen? Was, wenn wir uns und andere Gäste sich angesteckt haben und erkranken?
Was,wenn wir die Hütte schließen müssen? Wie sollen wir uns selbst räumlich trennen, auch
bei den Sanitäranlagen? Tausend Gedanken prasselten auf mich ein und ich musste mich
erst mal setzen.
Glücklicherweise hatten wir zwei Joker: Sabrina war wegen Zahnschmerzen im Tal und hatte
keinen Kontakt zu dem Gast gehabt und Sapi war noch im Urlaub. Also war zumindest der
Hüttenbetrieb wenn auch mit vielen Einschränkungen, vorerst gesichert . Wir tauschten
Personalzimmer, bildeten ein ◙dirtyTeam◦und ein ◙cleanTeam◦┼trugen permanent Masken,
desinfizierten alle Kontaktflächen in kleinen Zeitabständen und testeten uns täglich
zusätzlich selbst . Kurzerhand funktionierte ich unseren Wirtschaftsraum zur Jausenstation
um und konnte so tagsüber zumindest kalte Gerichte zubereiten, ohne mit Sabrina in
Kontakt zu kommen. Alle anderen Küchenvorbereitungsarbeiten wie zum Beispiel das Brot-
und Mehlspeisenbacken, verschob ich komplett in die Nacht und in die ganz frühen
Morgenstunden, wenn alle schliefen . Zum Glück hatten wir zwei Tage später dann bereits
Verstärkung im ◙cleanTeam◦durch Sandro, der inzwischen angereist war und Sapi, die aus
dem Urlaub zurückkam. Es kostete uns alle wahnsinnig viel Energie und die Ungewissheit
zerrte an unseren Nerven. Bennos Einsatz auf der Hütte war eigentlich beendet, aber es
brauchte tagelanges Tauziehen mit den zuständigen Behörden, dass er nach Hause reisen
durfte . Ich stand psychisch stark unter Druck, denn ein positives Testergebnis meinerseits
hätte die Schließung der Hütte und wahrscheinlich auch meinen unternehmerischen Ruin
bedeutet .
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Unseren Gästen gegenüber kommunizierten wir die ganze Situation sehr offen und
transparent und der Zuspruch, den wir dadurch erhielten, ließ uns unseren Mut nicht
verlieren .
Und als ob das nicht alles schon genug Aufregung wäre, hatten wir in dieser Zeit auch noch
einen Bergrettungseinsatz . Drei unserer Übernachter sind abends nicht angekommen. Wir
wussten aber, dass sie auf dem Höhenweg vom Mooserboden zu uns unterwegs waren.
Draußen tobte ein schweres Unwetter, also war für uns klar, dass sie wahrscheinlich in
echten Schwierigkeiten stecken würden . Wir alarmierten die Bergrettung, aber das Wetter
war so schlecht, dass eine Suche vorerst nicht möglich war. Somit hielten wir Nachtwache,
riefen, leuchteten und schauten immer wieder in die Finsternis, in der Hoffnung, dass die
Vermissten doch noch auftauchten, aber sie erschienen nicht . Schon kurz nach
Sonnenaufgang traf die Bergrettung und Alpinpolizei zu Fuß bei uns ein. Ein
Polizeihubschrauber unterstützte wenig später bei der Suche aus der Luft und bereits nach
kurzer Zeit konnten die Vermissten lokalisiert und geborgen werden. Uns fiel ein ganzes
Gebirgsmassiv vom Herzen. Zwar standen die Wanderer unter Schock und eine Person war
leicht verletzt, aber es war nichts Schlimmeres passiert . Welch ein Glück für uns alle .
Trotzdem brauchte es einen zweiten Hubschrauber mit dem Notarzt und so kam es dann
noch zum ◙Ħǟˉˉ˞ɣȊʻǟȩɣʻƒˉ̔◦für unsere Salatbeete. Keiner war sich sicher, ob sie dem Wind
bei Landung und Abflug der zweiten Maschine direkt daneben standhalten würden . Es
konnte sehr gefährlich werden, würden Teile abreißen und möglicherweise den
Hubschrauber beschädigen. Also legten sich Paul von der Bergrettung und ich auf die Deckel
unserer Beete und beschwerten diese mit unserem Körpergewicht . Es sah sehr lustig aus,
weshalb sich daraufhin bei allen die große Anspannung löste . Nach einem zweiten,
behördlich angeordnetem PCR-Test mit negativem Ergebnis, konnten wir am 6. August wieder
in einen normalen Hüttenalltag übergehen. Aber was heißt schon Alltag auf einer Hütte? Das
Wetter machte weiter Kapriolen . Wir waren inzwischen Meister im Wäscheauf- und abhängen
zwischen den Regenschauern, Fahnen einholen und wieder hissen und wilde Berichte im
Internet über den Höhenweg führten zu zahlreichen Stornierungen . Trotzdem konnten wir im
August viele Gäste begrüßen und hatten eine schöne Zeit, auch mit Sonnenschein.

Bericht der Hüttenwirtin

Hüttensaison 2021



13

Ende August kam schon der erste Schnee und machte uns bewusst, dass die Saison nicht
mehr lange dauern würde. Der September verwöhnte uns dann mit traumhaftem Bergwetter .
Die Natur leuchtete in den kräftigsten Farben, die Fernsicht war überwältigend und einige
Bergsteiger fanden noch den Weg zu uns. Spät nachmittags saßen wir dann manchmal in
Decken gehüllt auf dem Aussichtsbankerl , ließen den Blick genussvoll über die benachbarten
Gipfel schweifen und lauschten dem Röhren der Hirsche im Hirzbachtal . Wir begannen mit
den ersten Aufräumarbeiten . Brennholz musste noch umgeschichtet, der Winterraum
vorbereitet werden. Ein letztes Mal mähten wir das Gras um die Hütte, damit im nächsten
Frühjahr das Grün schnell sprießen kann und kein trockenes Gras das Sonnwendfeuer
gefährlich machen könnte . Den Hüttenabschied feierten wir ausgelassen mit vielen Gästen,
Freunden und Bekannten bis in die frühen Morgenstunden . Es war geschafft, wir konnten
diese turbulente Hüttensaison erfolgreich, glücklich und dankbar beenden. An unserem
letzten gemeinsamen Tag auf der Hütte unternahmen wir noch eine kleine Herbstwanderung
in Richtung Spitzbrett, beobachteten unsere zahlreichen Gämsen und tranken im Angesicht
des Tennmassivs zusammen ein Abschiedsbier .
Da noch Bauarbeiten geplant waren, blieb ich auf der Hütte . Zuerst räumte ich zusammen
und putzte alles gründlich, wobei es mir das ungemütliche Wetter dabei leicht machte. Die
Handwerker ließen auf sich warten und so nutzte ich die Zeit, um die Hütte für die nächste
Saison vorzubereiten . Als ich begann, die alten Holzfußböden in den Lagern aufzuarbeiten,
entdeckte ich kleine Mosaiksteinchen der bewegten Hüttengeschichte . Bergsteiger hatten
sich auf alten Balken und Vertäfelungen verewigt, die älteste ◙ūƒɣǌɝƒɋǟʫǟȩ◦war von 1909.
Verrückt, dass ich auch nach fünf Hüttensommern immer noch Überraschungen finde .
An meinem vorletzten Abend auf der Hütte kam noch ein Übernachter vorbei, ein junger
Mann, der unbedingt noch Richtung Tenn wollte . Ich versuchte es ihm auszureden, zu
gefährlich war es bereits mit dem vielen Schnee. Aber er ließ sich nicht davon abbringen und
so startete er am nächsten Morgen seine einsame Tour. Ich hatte mit ihm ausgemacht, dass,
wenn er bis 20 Uhr nicht zurück sein würde, ich die Bergrettung alarmiere . Der Tagschien mir
endlos und vom jungen Bergsteiger war nichts zu sehen. Ich wartete abends auf ihn in der
Stube, versuchte mich mit Kreuzworträtseln abzulenken, doch die Uhr tickte laut . Kurz vor
acht läutete das Telefon und Paul von der Bergrettung war dran...da vermutete ich schon das
Schlimmste. Doch er wollte mir nur Bescheid geben, dass er am nächsten Tag beim
Einwintern der Hütte helfen würde. Ich erzählte ihm von meinem Gast und just in diesem
Moment ging die Tür auf und der junge Mann war wohlbehalten zurück. Einzig blutige Fersen
hatte er von seinen neuen Bergschuhen und kalt war ihm. Ich war wahnsinnig erleichtert .
Nach einer heißen Suppe und einer Kanne Teestieg er dann noch ab, Freunde erwarteten ihn
bereits . Und so konnte ich am 16. Oktober 2021 beruhigt unter meine drei Bettdecken
kriechen und die Saison auch für mich zufrieden beenden.

Bericht & Bilder: Antje Böttcher

Bericht der Hüttenwirtin

Hüttensaison 2021
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Zur Hütteneröffnung fanden sich Tittmoninger
Sektionsmitglieder, Freunde von Antje und 20 Mitglieder
unserer Hüttenpatensektion Karpaten ein. Ein Großteil
der Karpaten war bereits die Tage vorher fleißig mit
Wegeinstandhaltungsarbeiten beschäftigt . Mit dabei
auch Constanze Greither aus Tittmoning, die sich für die
Wegearbeiten gemeldet hatte und feststellen konnte,
dass es zwar anstrengend ist, aber auch viel Spaß macht!
Abends tischte Antje und ihr wie immer supernettes
Team ein Drei-Gänge-Menü auf, das alle wieder einmal
begeisterte . Antje hielt noch eine kleine
◙cʫʁȇȇɣ˞ɣȊʻʫǟǌǟ◦- mit Kochlöffel und Pfanne in der
Hand ► die lustig, ernst und voll Freude auf die
kommende Saison war.
Constanze spielte auf der Gitarre und alle sangen, mehr
oder weniger begabt, fleißig mit .
Als es dunkel wurde, konnte man draußen an die zehn
Sonnwendfeuer betrachten, die auf den umliegenden
Gipfeln gezündet worden waren. Sogar auf der
Schneespitze des Hohen Tenn◙Ʒʫƒɣɣˉǟ◦es. Antje selbst
hatte auf ein Sonnwendfeuer verzichtet, da die
Nationalparkverwaltung wegen Trockenheit davon
abgeraten hatte .
Am nächsten Morgen durften sich alle Antjes köstliches,
selbstgebackenes Nussbrot und Hefezopf am
reichhaltigen Frühstücksbuffet schmecken lassen.
Danach verabschiedete sich ein Teil und stieg ins Tal ab.
Die ◙ūǟȊɝƒǁȞǟʫ◦machten sich noch mal an die Arbeit .
Ein herzliches Dankeschön an all die fleißigen Helfer!

Bericht & Bilder: Astrid Prestel

Gleiwitzer Hütte

Hütteneröffnung

Geschenkgutschein
für eine Übernachtung im Mehrbettzimmer mit Frühstück 

auf der Gleiwitzer Hütte. 

Immer eine gute Idee!
Erhältlich bei Astrid und Franz Prestel im Uhren -Schmuck-
Geschäft am Stadtplatz 18 in Tittmoning oder Anforderung 
per E-Mail: dav-tittmoning@gmx.de

Preis: 30 Euro für AV-Mitglieder
40 Euro für Nicht -Mitglieder
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Der Wetterbericht hatte sich bestätigt : Am Samstag war es sonnig mit angenehmen
Temperaturen, so dass der doch etwas lange Aufstieg zur Gleiwitzer Hütte viel Freude
machte. Die vielen Wasserfälle und die Blumenpracht am Wegesrand waren eine
Augenweide. Bei der Rast an den Hirzbachalmen zeigte sich der neugierige Murmeltier -
Nachwuchs. Wortgottesdienstleiter Ludwig Hinterecker und die Tittmoninger
Sektionsmitglieder genossen nach der Ankunft auf der Hütte die wärmende Sonne und
Hüttenwirtin Antjes große Kuchenauswahl. Die bereits am Vortrag aufgestiegenen Musiker
der Stadtkapelle Tittmoning gaben auf der Terrasse einige Stücke aus ihrem Repertoire zum
Besten und so verging die Zeit bis zum köstlichen Drei-Gänge-Abendessen in geselliger
Runde.
Doch wie schon vorhergesagt, fing es in der Nacht bereits zu regnen an und hörte auch den
ganzen Vormittag nicht auf. So wurde der geplante Gottesdienst leider nicht im Freien,
sondern in der Stube abgehalten . Wetterbedingt kamen verständlicherweise keine
Sonntagsaufsteiger mehr zur Hütte rauf . Doch auch in diesem kleinen Rahmen wurde es für
alle ein besinnliches und freudiges Erlebnis. Ludwig Hinterecker fand viele Synonyme, die
Jesusund die Berge verbindet . Ein Aufenthalt in der wunderschönen Bergwelt bringt uns zum
Innehalten, Aufatmen und Besinnen. Die Musiker begleiteten die Gesängezur Schubertmesse
wunderbar mit ihren Blechinstrumenten . Ludwig Hinterecker bedankte sich bei allen für die
Teilnahme und die Mitgestaltung . Vorstand Sebastian Stoib sprach seinerseits im Namen der
Sektion seinen Dank an Hinterecker aus für seine Bereitschaft, den Gottesdienst zu
zelebrieren .
Traditionell hatte Hüttenwirtin Antje und ihr tolles Team zum Mittagessen einen
Schweinsbraten zubereitet, der von allen mit Genuss verspeist wurde. Danach hieß es
Abschied nehmen. Freundlicherweise hatte der Regen aufgehört und alle kamen trocken ins
Tal.

Bericht & Bilder: Astrid Prestel

Berggottesdienst Gleiwitzer Hütte

Berggottesdienst auf der Gleiwitzer Hütte
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Stammtisch des Alpenvereins
║trifft sich derzeit ohne feste Termine.
Infos bei Luise Gschirr unter 08683/ 523.

Aktivitäten aus verschiedenen Gruppen

Stammtisch & Klettern in und um Tittmoning

Kletterhalle in Burghausen
Alle Tittmoninger Sektionsmitglieder
haben hier ermäßigte Eintrittsgebühren!
Einfach beim Kauf des Eintritts am
Automaten Patensektion auswählen.

Kletterhalle in Tittmoning
Das Klettertraining in der Schulturnhalle in
Tittmoning findet von Anfang November
bis zu den Osterferien jeden Freitag von
16.30-19.00 Uhr statt .
Während der Schulferien findet kein
Klettern statt .
Eine betreuende Person ist immer dort und
kann Anfängern die Grundkenntnisse des
Kletterns vermitteln . Leihausrüstung steht
zur Verfügung.
Kinder unter 14 Jahren dürfen nur in
Begleitung einer erwachsenen
Aufsichtsperson klettern .
Für Mitglieder des DAV-Tittmoning ist die
Benutzung kostenlos .
Infos gibt es bei Lisa Thaller unter
0151/ 20702742oder lisa.thaller@web .de.

Neue Routen in Tittmoning
Im Herbst haben wir zu viert neue
Kletterrouten unterschiedlicher
Schwierigkeiten an der Kletterwand in
Tittmoning geschraubt, sodass für Jung
und Alt, Anfänger und ambitionierte
Kletterer was dabei ist . Auch ein
Hygiene- und
Coronaschutzmaßnahmenkonzept
wurde erstellt, sodass das Klettern in
Tittmoning im Winter 2021/ 2022 wieder
möglich ist .

Mittwochsklettern
Vor Corona gab es jeden Mittwoch ein
Klettertraining für junge und ambitionierte
Kletterinnen und Kletterer die Lust auf
Klettern und das Erlernen von Technik,
Knotenkunde, Standplatzbau, etc. haben,
um ihr eigenes Können zu verbessern und
zu erweitern .
Das Training findet von 18-20 Uhr im
Winter meist in der Kletterhalle in Waging
statt . Bei Interesse einer neuen
Etablierung dieser Gruppe bitte bei Lisa
Thaller unter 0151/ 20702742 oder
lisa.thaller@web .de melden .

CORONA& SEKTIONSTERMINE
Bitte entnehmen Sie die aktuellen
Informationen zu den Vereinsterminen der
Homepage (www.dav-tittmoning .de) und
der Tagespresse!
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Climbären zu Besuch  auf der Gleiwitzer Hütte

Climbären

Anfang September schauten fünf
motivierte Climbären bei unserer
Gleiwitzer Hütte vorbei . Geleitet von
Jugendleiter Maxi und begleitet von drei
Elternteilen stiegen sie am Samstag von
Fuschaus über das Hirzbachtal auf.
Bei schönem Wetter konnte auf der
Hütten -Terrasse gleich wieder durch
Antjes Köstlichkeiten Energie getankt
werden, um beim Spiele-Hüttenabend
wieder fit zu sein.
Am nächsten Tag machten sie ihrem
Namen alle Ehre und erklommen noch
den Rettenzink (2510 Meter), bevor sie
über das Imbachhorn (2470 Meter) und
die Ponyhofalmen zurück nach Fusch
abstiegen.
Am Ende waren sich alle einig, dass es ein
schönes Wochenende war und unsere
Hütte immer wieder einen Besuch wert
ist!

Bilder: Maximilian Heller
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Kulinarische Bergtour auf den Gröhrkopf
Nach über einem Jahr Pause und Online-
Veranstaltungen konnten die Climbären, die
Jugendgruppe unserer Sektion, Ende Juni
endlich ihr Tourenprogramm wieder starten .
Vier begeisterte Climbären ließen es sich
nicht nehmen, bei starker Hitze eine erste
gemeinsame Tour zum Gröhrkopf (1562m) zu
machen und diese oben am Gipfel
kulinarisch zu feiern . Alle benötigten
Utensilien wurden gemeinsam hochgetragen,
um oben den selbstgemachten
Kaiserschmarrn und Cappuccino zu
genießen. Aber nein, wir machten es uns
nicht einfach und brutzelten oben einen
Fertigteig in der Pfanne, sondern trugen
Milch, Eier, Mehl, Puderzucker, Öl, Rosinen ►
jeweils gut eingepackt ► und eine
Rührschüssel, Schneebesen, Bialetti ,
Milchaufschäumer, Töpfe und Geschirr nach
oben. Dort rührten wir gemeinsam den Teig
an und brieten auf zwei Gaskochern den
Kaiserschmarrn an. Bei herrlicher Aussicht
genossen wir unser kulinarisches Werk ►
denn die Gipfelbrotzeit schmeckt am besten!
Sowohl beim Hoch- als auch beim
Runtergehen über das Almengelände der
Nesslauer Alm wurden die vielfältigen
Blumen- und Kräuterwiesen bestaunt .
Zurück am Auto blickten alle auf eine
lohnende und schöne Tour zurück.
Da alle begeistert von der Bergtour mit
gemeinsamen Kochen waren, haben wir
dieses Jahr gleich zwei kulinarische
Bergtouren im Programm.

Bericht & Bilder: Lisa Thaller

Climbären

Kulinarisches Bergerlebnis
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Kletternde Climbären

Climbären

Mehrseillängentour an der Steinplatte
Bei herrlichem Sommerwetter machten wir
uns zu dritt auf, an der Südseite der
Steinplatte die Blindschleich (VII-) mit fünf
Seillängen zu klettern . Obwohl es total
warm war, froren wir am schattigen
Einstieg und waren froh, am ersten Stand
wieder in die Sonne zu kommen. Die Tour
war aufgrund der Schwierigkeit und der
teils glatten Wandstruktur durchaus
herausfordernd . Daher waren wir alle stolz,
die Tour geschafft zu haben. Zu Fuß gingen
wir noch zum Gipfelkreuz hinüber, wo es
mit der Einsamkeit vorbei war, da über den
von der Bergstation kommenden einfachen
Normalweg viele Wanderer und
Bergtouristen den Gipfel erklommen . Wir
machten etwas unterhalb davon
gemeinsam Brotzeit, bevor wir zu Fuß
wieder zum Auto abstiegen.

Bericht & Bilder: Lisa Thaller

Sportklettern in Ruhpolding
Im Herbst machte sich nochmal eine kleine
Gruppe auf, um im Ruhpoldinger Steinbruch
zu klettern . Anfangs war es noch sehr kalt,
aber als die Sonne dann rauskam, wurde es
warm und das Klettern machte richtig Spaß.

Bilder: Johannes Raupach
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DiePala-Durchquerungwurde vom erstenTermin
im Juli auf Mitte Septemberverschoben. Grund
dafür war, dass im Juli der Übergangüber den
PassodellaFarangoleauf 2814Metern wegendes
vielenSchneesnicht möglichwar. Sostartetenam
17. Septemberacht TittmoningerBergsteigervom
PassoRollo, oberhalb des Ortes S. Martino di
Castrozza. Wir wanderten vorbei am beliebten
Ref. Segantinimit seinemschönen,kleinenSee,in
dem sich die nordwestlichen Gipfel der Pala
spiegelten. Danach gingen wir erst auf einer
Forststraßehinab, bevor der Weg dann steil auf
einemSteighinaufüber einensteilenSchuttstrom
querend zum Passo Mulaz führte. Von dort
erreichte die Gruppenach einem kurzenAbstieg
dasersteQuartier,dasRifugioMulaz(2550m). Da
das Wetter nicht eindeutig war und sich immer
wieder dunkle Wolken und blauer Himmel
abwechselten,ließendie Bergsteigerihr schweres
Gepäck da und bestiegen das erste Ziel, den
Monte Mulaz(2906m). Vondem mit einer Glocke
geschmücktenGipfel gab es durch ein kurzes
Wolkenfenster eine grandiose Aussicht auf die
TourdesnächstenTages.

Nachder Übernachtungin dem gemütlichenRif.
Mulaz ging es am nächsten Morgen gleich zur
Sache: Wir stiegen über einen Geröllhang in
Serpentinen sehr steil aufwärts zur Forcella
Margherita. Danachdurchquertenwir ein großes
Karund stiegenwieder steil aufwärts, teils durch
brüchige Felsen und an Stahlseilversicherungen
und Tritthilfen entlangden Passodelle Farangole
(2814m) hinauf. Aufder anderenSeitegingessteil
südwärts hinunter, im oberen Teil an einer
gesicherten Felswand, die zur Cima Focobon
gehört, und zuletzt über Schotter in Richtung
Talbodendes Val Grande. Von da an wurde der
landschaftlichgroßartige,nachSüdenverlaufende
Steig entspannter. Es folgten noch einige
exponierteWegstellenund in einigemAuf und Ab,
vorbei an großen Schluchten und Gipfeln,
erreichten die Bergsteiger das Rifugio Rosetta
Pedrotti, in dem erst einmal eine größerePause
gemachtwurde.

Sommertouren

Durchquerung der Pala
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Nacheinem guten Essen,das den Tittmoningern
schon von vorhergehendenBergtouren bekannt
war, ging es erst nach Südostenin leichtem Auf
und Ab über die Steinwüsteder Pala-Hochfläche
zumPassoPradidaliBasso(2621m).

Hier wurde mit Blick auf den
beindruckenden Dolomitengipfel Sass Maor
(2812m) die Hochflächeverlassen. Es ging über
kleine Felsstufen,dann über einen mit Schotter
gefüllten Steilhanghinunter und vorbei am fast
ausgetrocknetenLago Pradidali wieder aufwärts
zu unserem nächsten Quartier, dem Rifugio
Pradidali. Linksseitig begleiteten uns die
senkrechtenFelswändeder CimaCanali, in denen
Klettergeschichtegeschriebenwurde. In der Nacht
fing es stark an zu regnen, weshalb die am
nächstenTag geplanten,knackigenKlettersteige
und der Weiterweg zum Rifugio Velo delle
Madonna nicht möglich waren. Deshalbwurde
bei Regenund leichtem Nebel der Abstiegüber
den PassoBallnachSanMartino gewähltund die
Heimfahrt beschlossen. Obwohl das letzte
Teilstück der Durchquerung fehlte, waren alle
Teilnehmer beeindruckt von dem Erlebten und
sicheinig, dassdie Palawohl einer der wildesten
Teileder Dolomitenist.

Bericht & Bilder: Sigi Reuner

Sommertouren

Durchquerung der Pala
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EineerlebnisreicheWocheerlebten25 BergsteigerdesDAVTittmoningAnfangSeptemberim hinteren
Martelltal. Stützpunktwar die Zufallhütte(2256m), von der ausverschiedeneTourenmöglichwaren. Je
nach Ziel teilte sich die Gruppe, geführt von Kurt, Berni und Sigi, auf. Die 3265 Meter hohe
Madritschspitzewar daserste Ziel. Vorbei an der alten Staumauer,die alle an die ChinesischeMauer
erinnerte,stiegenwir im breitenPlimatalaufwärtsbiszueinerAbzweigung,dannüber dasPutzetalerst
gemäßigt,die letzten200Höhenmetersehrsteil auf denGipfel. EinkleinerTeilunsererGruppe,geführt
von Berni,wählte den anspruchsvollenWegüber dasMadritschjoch, um von dort in leichter Kletterei
über den NordgratzumGipfelzu gelangen. Belohntwurdenalle mit einemgrandiosenAusblickauf die
Ortler-Gruppe,die immer zwischenden Wolkenzu sehenwar. DasnächsteZiel war die Rotspitzemit
3033 Metern. Von der Zufallhütte ging es zunächstüber eine moderne Hängebrückeüber die tiefe
PlimaschluchtundvorbeianeinemrauschendenWasserfall. ÜberschöneWiesenhängewandernd,dann
über steile Geröllpfadeaufsteigendmit einer seilversichertenPassageunterhalbdesGipfelserreichten
die Bergsteigerden Gipfel. Oben angekommenreichte der Ausblickvon den nahen Gletschernmit
seinen schnee- und eisbedecktenBerggipfelnbis in das Martelltal mit seinem türkisfarbenenLago
Gioveretto(Stausee). AlsAbstiegwurdeein andererWeggewählt,der im stetigenAuf und Ab, vorbeian
rotbraunen, stark eisenhaltigenFelsenund kleinen Seen,über eine steile Flankeabwärts und eine
BrückequerendwiederhinaufzurMarteller Hütte führte. Dort wurdenatürlicheingekehrt,bevorwir zu
unsererHütte abstiegen. Die zweite Gruppewar an diesemTagauf dem Gletscherunterwegs,auf die
3330 Meter hohe CimaMarmotta. DieseGletschertourplante unsereGruppefür den nächstenTag,
dafür gingdie andereGruppeunsereTour auf die Rotspitze. Die Tourenüber den Gletscherführte an
beidenTagenKurt,für denfelsigenAbschnittwarenBerniundSigizuständig.

Bergerlebniswoche im Martelltal

Sommertouren


